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Oldenburgische Blätter.
K">. 40. Montag , den 4. October , 1824.

Eilfte Nachricht
von derOldenburgischen La n dw i rth sch afts - Gesellschaft.

( Die Zehnte s. in Nr . 41 . vom iz . Oct. 1323 .)

on den sechs Kreisgeselle
schäften sind seit der fehlen Zehn¬
ten Nachricht folgende Protocolle
an die Centralgcsellschaft in Olden¬
burg cingesandt:

1 . von der Ges des Kr . Neu¬
enbürg (welche sich abwechselnd in
Rastede , Wiefelstede , Westerstede mrS
Gristede versammelt ) vom 20 . Apr . ,
zo . Jnl . und 19 . Oct . 182z . und
vom rr . Jan . und 25 . Apr . 1824.
Gegenwärtig waren resp . io bis 17
Mitglieder . Neu hinzugekommene
Mitglieder sind : Reitender Förster
von Heimburg zu Westerstede,
Revierjager Ahlers zu Rastede,
Posthalter Renke Lucks zu Moor-
bürg , Hinrich Ehlers zu Linswer
ge , Gerd Höverdes zu LinSwege,
Gerd Rappen zu LinSwege , Johann
Cordes zu Nord loh.

2 . von der Ges . des Kr . Ovel¬
gönne (welche sich zu Großensiel
versammelt ) vom 13 . Sept . iZrz.

und vom 9 . Mat ) 1824 . Gegen¬
wärtig waren resp . l » und 14 Mit¬
glieder . Der Kirchspielsvogt Kauf¬
mann Addicks in Ovelgönne hatte
die an ihn ergangene Einladung zum
Beylritk angenommen.

Z. von der Ges. des Kr. Del¬
menhorst, vom 2l . Dec . 1323.
und 14 . Marz 1324 . Gegenwärtig
waren resp . 6 und 7 Mitglieder.
Der Amts - Auditor Oppermann
trat der Gesellschaft bey , und wurde
zum Secretär derselben erwählt.

4 . von der Ges . des Kr . Vechta,
vom n . Sept . l82Z. und 13 . May
1324 . Gegenwärtig waren resp . 21
und 17 Mitglieder . Diese Gesell¬
schaft , welche am 2 . Inn . 132z.
nur eine vorbereitende Zusammenkunft
gehalten hatte , versammelte sich zum
erstenmal am n . Sept . 1323 . Es
traten in dieser und in der folgenden
Versammlung folgende 29 neue Mit¬
glieder derselben bey: Amtmann



Schmedes , Assessor ArenS , As¬

sessor Buchholz , Sccrekär Kep¬
pel , AucrionSverwalter Driver,
Advocat Kühling , Amts - Einneh¬
mer Hofmeyer , Kreisphysicus O.

Osthoff , Apotheker Mysing , För¬
ster Numsen , Burgemeister Vor-
wald , Pastor März , Pastor Wil-
ke in Langförden , Pastor Deberr

ding in Vestrup , Pastor Vahlen-
ding zu Steinfeld , Vicarius Cä¬

sar zu Steinfeld , Amts - Einnehmer
Nieberding zu Steinfeld , Pastor
Illigens zu Lohne , Caplan Sex-
lro zu Lohne , Schullehrer Brock -

hage zu Lohne , Kirchspielsvogt Böck-
mann zu Dinklage , Apotheker An¬
tike zu Dinklage , Pastor Varrel-
mann zu Dinklage , Caplan Fril¬
lt ng zu Dinklage , Pastor Kem-
phues zu Damme , Vicarius Meyer
zu Damme , Kirchspicksvogt Hues¬
mann zu Damme , Frcyhcrr von

Ascheverg auf Ihorst , Kirchspiels¬
vogt Braband zuNcuenkirchen . —

Zu Vorstehern wurden erwählt : der

Freyherr von Ascheberg zu Ihorst
und der Baron von Wrede zu
Ihorst , zum Secretair der Commis¬
sair Nieberding zu Lohne und zum
Cassirer der Schullehrer Bro ckhage
zu Lohne . Der Baron von Wrede
kreffncre die Versammlung mir einer
Rede , in welcher er den Zweck des
Vereins , den Nutzen desselben für
unser Vaterland als einen Ackerstaat,
und den Zweck und Nutzen der Fi-
lialgeselljchaften auSeinanderfehi ^ , und

zeigte , daß der gegenwärtige für den

Ackerbau so ungünstige Zeitpunkt nicht
abschrccken , sondern vielmehr ein

Sporn zu größerer Thätigkeit scyu
müsse.

5 . von der Ges . des Kr . Clop¬

penburg ( welche sich zu Lastrup ver¬

sammelt ) vom ZO . Sept . 182z . und
vom 29 . Apr . 1824 . Gegenwärtig
waren resp . 12 und io Mitglieder.
Neu hinzugekommene Mitglieder sind:
Landmann Quannann zu Elsen,
Landmann Winkhoff zu Eren , Adr
vocar Ni er mann zu Essen , Kicchr
fpiclsvvgt Crone zu Essen , Verwahr
ter Coller zu Arkenstette , Pastor
Wehborg zu Altenoythe.

6 . von der Ges . des Kr . Jever,
vom 26 . März rZrz. und vom 14.
Jun . I82Z. Gegenwärtig waren
resp. 14 und iz Mitglieder.

Von jedem eingefandten Protocoll
werden in Oldenburg fünf Abschriften
ausgeferkigt und an die Kreisgesellr
schäften versandt , so daß jede einzelne
Kreisgeftllschaft von demjenigen , was
in sämtlichen 6 Gesellschaften verhan¬
delt worden , in Kenntniß gesetzt wird.
— Hier Auszüge aus denselben zu
liefern , würde theils zu weitläuftig
werden , theils ist solches von den

Gesellschaften verbeten worden . Ihre
Bekanntmachung würde die schönsten
Beweise eines allgemein rege gewor¬
denen Eifers zur zweckmäßigen Be¬

förderung der Landwirrhschaft und Ins
dustrie darbieten . Die Centralgescllr
schaft ist durch die Vorlesung dersel¬
be - bey ihren monarlicken Zusammen¬
künften auf die zweckmäßigste und anr
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genehmste Art unterhalten worden,
und die dadurch vcranlaßten Verhand¬
lungen sind nicht ohne Resultate ge¬
blieben . Auch ist mehreres aus den¬
selben in diesen Blättern bekannt
gemacht.

Die Gesellschaft betrauerte den
Verlust des Hausmanns Meent Ja¬
cob Jßen zu Stollhamm , gestorben
am 26 . Jan . 1324 . , und des Kirchr
spielsvogtS Rowehl zu Altenesch,
gestorben am 25 . Marz 1824 . im
Zzsten Jahre . Beyde haben Bcy-
rräge zu den Old . Bl . geliefert.

Auszug aus dem Protoeolle
der Generalversammlung am
9 . Junius 1824.

Die Versammlung wurde am Tage
nach dem Pferdemarkte gehalten , wel¬
ches die beabsichtigte Folge hatte,
daß die Gesellschaft zahlreicher war,
als im vorigen Jahre . — Von den
in und bey der Stadt Oldenburg
wohnhaften 19 Mitgliedern waren
17 gegenwärtig , aus dem Kreise
Neuenburg 9 , aus dem Kr . Ovel¬
gönne z , aus dem Kr . Vechta
2 , aus dem Kr . Delmenhorst r,
aus dem Kr . Jever i, zusam¬
men ZZ.

Der Reg . Rath Süden eröff¬
net ? die Versammlung mit einer An¬
rede , worin er einen Rückblick auf
die Leistungen der Gesellschaft in
den letzten Lrey Jahren vorlegte.
Insbesondere unechte derselbe aufmerk¬
sam auf den großen Nutzen der Kreis-
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geftllschaften , „ deren Repräsentanten
„ wir heute zum erstenmal in größerer
„ Anzahl in unsrer Mitte begrüßen.
„ Mehrere unsrer sechs Töchter sind
„ gleich anfangs so kräftig und selbst¬
ständig aufgetreten , daß sie die Mut-
„ tcr an Kenntnissen , Erfahrungen und
„ nützlicher Thätigkeit ubertreffen . Ihr
„ re Mitglieder stehen mit dem Land-
„ mann zum Theil in unmittelbarem
„ Verkehr ; sie selbst sind zum Theil
„ praktische Landwirrhe , und auf die
„ Mehrzahl der Landlcute kann am
„ besten durch praktische Anleitung und
„ Beyspiel gewürkt werden . " — Der
Redende ging hierauf zu den jetzigen
Zeitumständen über , und pries die
von dem Landmann in den letzten
Jahren bewiesene „ Ausdauer und Be¬
harrlichkeit . Troß des bcyspiellose»
„ Herabsinkens aller landwirrhschaftlir
„ chen Erzeugnisse ist die Landwirth-
„ fchaft im ganzen Lande , in intensiver
„ und extensiver Hinsicht , auch in den
„ letzten brcy Jahren bedeutend im
„ Fortschreiren begriffen gewesen . Ein
„ rechter Landwirth darf nie müde,
„ nie muthlos werden . Mögen die
„ Umstände auch eine Zeitlang schwie¬
rig seyn , die Kräfte und das Ca-
„ pital , welche auf die Landwirrhschaft
„ verwendet werden , müssen am Ende
„ immer ihre Früchte tragen . Denn
„ der Landwirth hat es ja zunächst
„ mit der Erzielung solcher Producke
„ zu thun , welche unentbehrlich gewor-
„ den sind . Bliebe aber auch der
„ Lohn länger aus , als wir wünschen
„ und hoffen , so bleibt doch immer



„ Las Verdienst , dem Vaterlande sei-

„ neu Willen , seine Kräfte und sein

„ Vermögen nutzbar gemacht zu ha-

„ ben . Denn jeder Schritt zurVer-

„ voilko m m nnng der Laiidwirth -

„ schaft ist ein Schritt zur Ver¬

unehrung des Narronakverr

„ mögens, und wer ihn thut , hat

„ also auch gerechten Anspruch auf

„ den Dank des Vaterlandes . " —

„ In den letzten Jahren hat sich übrü

„ genS auch die schon oft gemachte

„ Bemerkung bewahret , daß unter jol

„ chcn schwierigen Verhältnissen im

„ Allgemeinen die,enige » Gegenden am

„ meisten leiden , welche , wenn gleich

„ an und vor sich reicher , ausschließ¬

lich nur die Hauptzweiqc der Land-

„ wirthschaft betreiben , wahrend Vier

„ jenigen sich in bessern ! Wohlstände

„ erhalten , welche , wenn gleich an und

„ vor sich ärmer , damit noch verschie¬

dene Nebengewerbe verbinden.

„ Es muß dieses die Wichtigkeit der-

„ jenigen landwirthschaftlichen Neben-

„ gewerbe , welche , ohne den Haupt¬

beruf zu stören , und ohne ein be¬

deutendes Capital zu erfordern , auf

„ eine leichte Weife betrieben werden

„ können , in das hellste Licht setzen.

„ Aus die Beförderung solcher , an-

„ scheinend unbedeutender , in ihrem

„ Gesammtbetrage aber höchstwichkiger,

„ Nebenbeschäftigungen möchten daher

„ die Kreisgesellschaftcn insbesondere

„ Bedacht zu nehmen haben ."

Der Reg . Rath Georg redete

hierauf insbesondere über die Verwen¬

dung der , der Gesellschaft von Sr.

Herzog !. Durchlaucht gnädigst bewil¬

ligten jährlichen Summe von 200

Rthlr . , welche dieselbe nunmehr seit
einem Jahre hat benutzen können.

„ Wir sind zuvörderst dadurch , sowie
durch die Beyträge der Mitglieder,
in Stand gesetzt worden , etwas mehr
für unsre Bückersainmlu » g zu
rlnui , insbesondere aber , den Grund

zu einer Sammlung nützlicher , hier

» och nicht eingcführler , landwirth-

schaftlicker Gcräkhe , und Mo¬

delle von selbigen , zu legen . Es

darf hiebey die bereitwillige Gefällig¬
keit des Herr » Pass . Hespe nnd des

Herrn Ritt , de Consser *) nicht un¬
erwähnt bleiben , von welchen der er¬

ster « seine , bereits in Bockhorn mit

Erfolg gebrauchten , Acker - Instru¬
mente **) unter sehr billigen Bedin¬

gungen der Gesellschaft überlassen hat.
Verschiedene Stücke sind der Gesell»

schaft auch durch die Gnade Sr.

Herzogl . Durchlaucht zu Theil gewor¬
den . ***) Auswärtige Mitglieder , web

*) Es schenkte derselbe unter andern das Modell eines Grabenziehers , von dem

Zimmermeister Knutz in Hahnen nach der Beschreibung in Pohls Archiv , (März,
1822 .) wo er als sehr brauchbar empfohlen wird , verfertigt.

* *) Ein Exstirpator , eine große Drillmaschine , ein Bapleyscher Schwungpfing,
ein Schaufelpfiug re.

***) Die Ehristiansche FlachSbrechmaschme, eine Pariser Haiiokorumühle , der Uhl-



che diese kleine Sammlung zu sehen
wünschen , können jederzeit dazu Ge¬
legenheit erhalten . — Außer einigen
aufmunkcrndeu Unterstützungen , welche
aus jenen Geldern verschiedenen rhä-
tigen aber dürftigen Neubauern
gegeben wurden , haben wir den Ab¬
druck zweyer kleinen , zur unentgelt¬
lichen Vertheilung bestimmten , Schrif¬
ten über die Obstbaumzuchl und
den Tabacksbau , so wie der l a n d r
wirthschafclichen Fragen zur
Erlangung einer genauecn Lauveskcnnt-
niß , bestreiten können . Es müssen
bcy diesen Druckschriften die verdienst¬
lichen Bemühungen des Herrn Hof-
gartncrs Bosse, des Herrn Ritkm.
Lehmann und des Herrn Sccr.
Niebour, welcher letztere auch bey
der jetzt abgedruckten Anweisung zur
Vertilgung der Wucherblume sehr
nützliche Data an die Hand gegeben
hat , dankbar und ehrend anerkannt
werden . — Zur Beförderung der
Obsibaumzucht sind vielen Neubauern,
zugleich mit dem gedruckten Unter¬
richte über das Pflanzen und Behan¬
deln der jungen Obstbäume , einige
solcher Bäume , aus der im besten
Gedeihen sich befindenden Rasteder
Baumschule, unentgeltlich zugetheilt
worden ." — „Großes konnte frey-
lich mit den Mitteln , die uns zu
Gebote standen , nicht geschehen ; aber

es genügt uns , wenn , wie wir hof¬
fen dürfen , bas Nützliche davon
nicht verkannt wird . Wir werden
auf dem eingeschlagenen Wege fort¬
schreiten , und uns namentlich bemü¬
hen , zur Aufmunterung und Bele¬
bung derjenigen Theile und Nebenge¬
werbe der Landrvirrhschaft etwas zu
thun , welche in unserm Vaterlands
einer solchen bedürfen möchten, da
jetzt mehr wie je auf alles geachtet
werden muß , was einen vermehrten
Erwerb herbeyführen kann. Wir
müssen dabey hauptsächlich auf die
Mitwirkung der auswärtigen Mitglie¬
der rechnen . " — „Wir wollen den
Murh , und die Hoffnung auf eine
bessere Zukunft , nicht sinken lassen,
und nicht zweifeln, daß die Landwirlh-
schaft , welche das erste Gewerbe im
Staate bleibt , sich ans den jetzigen
Stürmen wieder lohnend erheben
werde."

Von den gedachtenDruckschrif¬
ten, nämlich den Landwirthschaftlichen
Fragen , der Anweisung zur Obstbaumr
zucht , und der Anweisung zum Ta-
backsbau , und von der Verordnung
wegen Vertilgung der Wucherblume,
war eine hinlängliche Menge von
Exemplaren auf dem Tische nieder-
gelegt , wovon jeder eine beliebige An¬
zahl zu sich nehmen konnte.

Es wurde sodann über die m dlv

hornsche Geschwindigkeitsmesser , das Zaußensche Modell einer Dreschmaschine^ein andenvcikigev Modell einer Dreschmaschine rc . — Von Herrn K. R . Dur,
mesier ist der Gesellschaft geschenkt der Moncgvlfiersche Hydraulische Widder re.



sein Jahre üttSzukheilendeii Prämien gen der ans seinen Gütern vorgenom-
deliberirt . Es kamen dazu folgende menen Verbesserungen durch bedeutende
verdiente Landwirthe in Vorschlag : wohlgeordnete Anpflanzungen und Urr

1 . Der Sccrerair und Gemcinbeitö - barmachungen und sonstige zweckma-
Commissar Niebour zu Mansholt , ßige landwirthschaftliche Einrichtun-

„ weil derselbe nicht nur durch die gen . " *)

Verbreitung einer veredelten Schaft Z . Der Pastor Trenkamp zu
zucht , sondern auch durch mehrere Strücklingen , „ weil derselbe bey der,
bisher hier unbekannte Versuche zur in sehr kurzer Zeit beschafften , Culti»

Wiesen - Verbesserung und zum Anbau virung der öden Markengründe , nach
von Futterkräurern und andern bisher der dortigen Markenrheilung , seiner
hier nicht gcbaueten Pflanzen und Gemeine , deren Fleiß und Thatigkeit
Gewachsen , insonderheit aber durch bey jenem mühevollen Unternehmen
die in wenigen Jahren geschehene Culr billig geehrt wird, **) mit einem ber

tivirung bedeutender Moor - und Heid - sonders löblichen Veyfpiele vorange-
felder , den Betrieb der Landwirlhr gangen ist . "

schaft sehr befördert , und durch sei- 4 . Der Zeller Hermes zu Bra¬
uen regen Eifer für Vervollkommnung gel im Kirchspiel Lohne „ wegen der

derselben zum allgemeinen Besten , von demselben angelegten und wohl-
insbesondere im Kreise Neucnburg , unterhaltenen bedeutenden Eichen - und

gemcintmtzig gewirkt hat . " — Da Fuhren - Besamung , so wie wegen der
aber der Herr Secr . Niebour die von ihm vorgenommenen Urbarmar

Zucrkennung der Medaille dringend chungen und zweckmäßigen Moor - und

ablehnte , „ weil seine Arbeiten auf Wiesen - Verbesserungen , wodurch er

„ Mansholt noch keine solche Re - seinen Machbaren ein ermunterndes

„ sultate geliefert hatten , welche diese Beyspicl gegeben . "

„ Zucrkennung würden begründen könr Den drey letztgenannten ist die Mer

„ nen : „ so sah sich die Gesellschaft daille , „ als ein bleibendes öffentliches

genölhigt , sich für dies Jahr auf die Anerkennmiß ihrer verdienstlichen Be-

obige öffentliche Anerkennung seiner mühungen zur Beförderung der allr

Verdienste zu beschränken . gemeinen Landeöculrur " einstimmig zu-
2 . Der Amtmann von Nege- erkannt und demnächst übersandt Wor¬

te in auf Frkensolt und Cobrink „ wer den.

*) Vielleicht erhält der Herausgeber die Erlaubniß , eine ihm zugekommene , von
einem Angenzengen abgefaßte . sehr instrnctlve nähere Entwickelung dieser Ver-
bsssernngen i.n diesen Blättern bekannt zu machen . ( A. d . H . )

** ) Es haben sich besonders die Bewohner des Kirchdorfs Strücklingen und der
Vanerschaft Utende dabey ausgezeichnet.



Die in den vorigen Jahren bereits
als Gegenstände , die sich zu
Prämien eignen, aufgcsührten
Culrurzweige und Erwerbsbeförderrmr
gen wurden von neuem als dazu ge¬
eignet anerkannt . Insbesondere wurde
über die Auffindung des Mergels
gesprochen , und es wurde beschlossen,
einen Mergelmeister aus dem Lauen-
burgischen , der bereits an mehrern
Orten im Königreich Hannover zu
diesem Geschäfte gebraucht ist , kom¬
men zu lassen , um Versuche mit Auf¬
suchung des Mergels hier rm Lande
anzustcllen. Die bis jetzt hier gefun¬
dene vermeintliche Mergel - Erde ent¬
hält wenig Mergel , und besteht mei¬
stens aus Thon, — Auch wurde be¬
schlossen , über die Beförderung des
Hanfbaues (da die Einfuhr des
Hanfes in England wenig belastet ist)
diejenigen Mitglieder , welche genau -'
cre Kenntnisse darüber besitzen , zu
nähern Mitteilungen anfzufordcrn.

Außerdem kamen noch folgende
Vorschläge vor:

r . Anbau des Rigaer Leinsa¬
mens. Mehrere Landbesitzer in Je-
vcrland haben denselben bereits mit
dem besten Erfolge gebauek.

2 . Anbau der Wicken; sie kön¬
nen in England srey cingeführt wer¬
den . Der Kaufmann Becker in Ol¬
denburg und der Kaufmann Ohrt zn
Hengstforde haben den Anbau dersel¬
ben sehr vortheühaft gefunden.

Z . BeförderungderBienenzucht
in den Marschen . Der Hausmann
Joh . Työlen in Tossens besitzt bereits

hundert Bienenkörbe.
4 . Sammlung der verschiedenen

gutachtlichen Meynungen über die Fra¬
ge , welcher Zweig der Industrie sich
für Oldenburg überhaupt, oder für
einen Theil des Landes , besonders
eigne » möchte.

5 . Verbesserung der Pflüge.
Der gewöhnliche Oldenburgische Pflug
hat große Mängel. Die Bekannt¬
machung und Anempfehlung besserer,
und wo es nöthig ist unentgeltliche
Berrhcilung derselben, würde von gro¬
ßem Nutzen feyn . Es wurde be¬
schlossen , mehrere verbesserte Pflüge
kommen zu lassen , namentlich den
Brabander, den Scetzenschen und
mehrere der in der Fabrik von Nar
thusius zu Althaldcnsleben (jetzt Win-
flrup zu Huudisburg) bey Magdeburg
verfertigten , und mit denselben Ver¬
suche anzustellen. Aus Celle ist be-
reits einer angekommcn , und es wird
derselbe schon angewandt.

Sodann wurde über die Art der
Beantwortung der sämtlichen Mitglie¬
dern mirgerheilten gedruckten ( 178)
„Landwirkhschaftlichen Fra¬
gen" Rücksprache genommen. Von
einem Einwohner des Kirchspiels Ra¬
stede ist bereits eine Beantwortung
sämtlicher Fragen , in so weit sie dies
Kirchspiel betreffen , eingcgangen.

Wegen der Bücher wurde be¬
schlossen , daß diejenigen Kreisgesell¬
schaften , welche die Bücher , die in
Oldenburg ihren Umlauf vollendet ha¬
ben , zu benutzen wünschen , sich des-
falls an den Elalörach von Busch-
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mann , welcher dee Aufsicht über die

Büchersammlung zu übernehmen die
Güte gehabt , zu wenden gebeten wer¬
den . Sie bezahlen dafür einen bil¬

ligen jährlichen Bcytrag in die Casse
der Centralgcsellschaft , dessen Bestim¬
mung man ihrer eignen Discrekivn,
den Kräften einer jeden Gesellschaft
gemäß , überläßt.

Das vor sechs Jahren bey der er¬
sten Stiftung der Gesellschaft provi¬
sorisch abgefaßre kurze Reglement für
dieselbe reichte , wie die Erfahrung
lehrte , jetzt nicht mehr hin , da die
Gesellschaft durch die Errichtung der
sechs Filialgcsellschaften so sehr erwei¬
tert ist , da sie durch eine jährliche
bestimmte Einnahme und durch ver¬
mehrte thärige Theilnahme eine grö¬
ßere Consistenz gewonnen Har , und
da unter andern über die Annahme
neuer Mitglieder gemeinsame Bestim¬
mungen nothwendig geworden sind.
Der Reg . Rath Georg harte deshalb
einen Entwurf vollständigerer Sta¬
tuten gemacht , welche jetzt vorgele¬
sen wurden . Nach einigen Berath-
schlagnngcn über einzelne Puncke wurde
das Ganze einstimmig genehmigt , und
es wurde beschlossen , diese neuen Star
tuten , nebst angehäugrem Verzeichniß

sämtlicher jetziger Mitglieder , drucken

zu lassen , damit jedes Mitglied ein
Exemplar davon erhalten könne . — >
Sie handeln in 7 Abschnitten : i.
vom Zweck der G . überhaupt ; 2.
von der inner » Einrichtung der G . ;
Z . von den Kreisgcsellschaften; 4 . von
den Versammlungen und Verhand¬
lungen der G . ; > . von den Proto¬
kollen ; 6 . von der Wahl neuer Mit¬
glieder ; 7 . - von der Caffe der Ge¬
sellschaft.

Schließlich wurden die in den letz¬
ten vier Wochen eingciaufenen Pro-
tvcolle der Kreisgesellschaften vorger
legt . Die Zeit erlaubte jedoch nicht,
( an dem Tage ) vieles daraus zu le¬
sen. Manches gab Stoff zur Unter¬
haltung , und ist zum Theil schon
oben gelegentlich mit berührt worden.

Von den versammelt gewesenen zz
Mitgliedern blieben 27 zu einem
freundschaftlichen Abendessen beysamr
men , bey welchem Toasts anSgebracht
wurden ans das Wohl des erhabenen
Beschützers und Wohlthäters der Ge¬
sellschaft , auf das fernere Gedeihen
der sechs Kreisgefcllschaften , und auf
ein baldiges Steigen des Preises al¬
ler Landes - Producke.
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